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Das Unternehmen ODEG – Ostdeutsche Eisenbahn GmbH bekennt sich zu einer aktiven 
und modernen Sicherheitspolitik. Ziel ist eine subjektive Sicherheit, die am Markt 
wahrgenommen wird, sowie die objektive Sicherheit als Schlüsselgröße für die Vermeidung 
effektiver Schäden an Personen, materiellen und immateriellen Werten. Bei allen 
Sicherheits- und Schutzmaßnahmen zur Begrenzung der Risiken aus aktiven und passiven 
Gefahren steht der Mensch im Zentrum.

Im Rahmen der Instandhaltungspolitik setzt sich die ODEG dafür ein, dass alle 
Eisenbahnfahrzeuge, für welche sie die Halter- oder Betreiberverantwortung besitzt, jederzeit 
entsprechend der geltenden Gesetze, Normen und Richtlinien instandgehalten und 
ausschließlich in einem betriebssicheren Zustand eingesetzt werden. Durch diese 
Bemühungen für einen sicheren Eisenbahnbetrieb sollen die Sicherheitsziele des 
Unternehmens sowie eine hohe Kundenzufriedenheit erreicht werden.

Das Unternehmen ODEG hat die Halterverantwortung und nimmt gemäß der DVO (EU) 
2019/779 die Managementfunktion ECM 1 wahr. Die Erbringung der Instandhaltung wurde 
im Rahmen eines Instandhaltungsvertrages an den Instandhaltungsdienstleister ODIG – 
Ostdeutsche Instandhaltungsgesellschaft mbH vergeben. Die ODIG ist verantwortlich für die 
Ausführung der Funktionen ECM 2 bis 4.

Die Erfüllung und Überwachung der Sicherheitsziele des Unternehmens dienen der 
Sicherstellung der gesetzlichen Anforderungen und gewährleisten, dass das Konzept der 
kontinuierlichen Verbesserung der Sicherheit den Mitarbeitern kommuniziert und vom 
Management angenommen wird. Die Sicherheitsziele werden nach dem Prozess 
„Sicherheitsziele festlegen“ festgelegt.


